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Der einzige Unterschied

zwischen einem Heiligen und

einem Sünder ist der, dass

jeder Heilige eine Vergangenheit

und jeder Sünder

eine Zukunjt hat.

*
Gut sein heisst: mit sich

in Einklang sein.

*
Zeit ist Geldverschwendung.

*
as jür ein Reden die

Leute um die Treue

machen! Selbst in der Liebe

ist sie nur ein Problem der

Physiologie. Sie hat mit

unserem Willen gar nichts zu

tun. Junge Leute möchten

treu sein und können es

nicht. Alte Leute möchten

untreu sein und können es

auch nicht. Mehr kann man

da wohl kaum sagen.

*
Oberflächliche Trauer und

oberflächliche Liebe leben

lang. Grosser Schmerz und

grosse Liebe vernichten sich

durch ihre eigene Fülle.

*
Man kann immer nett gegen

die sein, die einen nichts an.

gehen.

Oscar Wilde
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